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Kriegsnachrichten .

Nach der Ansicht eines militärischen Sachverständigen, der
«ch in der „Nat.-Ztg. " ausspricht , haben die Türken den
Aritg an der untern Donau mit einer schwerwiegenden Unter¬
lassungssünde begonnen . Dieselbe betrifft die Eisenbahn-
Krücke über den Sereth bei Barbosch i. Diese Brücke
liegt , wie schon früher » itgetheilt, nur 4 Kilometer vom
linken Donauufer entfernt und ist von der nächsten türki¬
schen Stadt, Matschin, nur 30 Kilometer entfernt, also für
Kavallerie bequem in einem Tagemarsch zu erreichen; ein
nur etwas angestrengter Marsch hätte in längsten- 12 Stun-
den auch Infanterie an Ort und Stelle bringen können ;
eine günstige Ueberschreitungsstelle der hier nur 500 Meter
vreiten Donau bietet sich über eine Insel dar, welche 4 Ki¬
lometer oberhalb der Serethmünduug in der Donau liegt.
Die eminente Wichtigkeit dieser Brücke liegt darin , daß mit
ihrer Zerstörung die Benutzbarkeit der Bahn als Aufmarsch -
Mittel der russischen Armee in der Walachei vollständig ver¬
loren ging, daß dieselbe für ihren weitaus größten Theil auf
den Fußmarsch angewiesen worden wäre, oder daß zum min .
Listen der Bahntransport der Truppen durch einige Tage -
Märsche zu Fuß unterbrochen worden wäre, wenn aus der
westlichen, nunmehr isolirten Bahnstrecke (Buzco -Krajvva)
genügendes Transportmaterial vorhanden war. Die Türken
hätten durch diesen unbedingt gebotenen und mit allen Mit¬
teln in steter Vorbereitung zu haltenden Coup die Balance
hergestellt zwischen ihrer und der gegnerischen Austnarsch -
sähigkeit auf der ganzen Strecke von Silistria bis Widdin,
während sie nun sich in dieser Aufmarschzone in unbedingter
Inferiorität befinden , da wohl anzunehmen ist, daß die Rus¬
sen nunmehr im ungestörten Besitz der Brücke bleiben wer¬
den, resp. eine energische Verteidigung derselben durchführen
können .

— Ueber die Festung Kars , gegen welche ein russischer
Angriff in Vorbereitung begriffen ist und die im Kriege von
1854 und 1855 durch den zum Festungskommandanten er¬
nannten englischen General Williams und den Truppenkom¬
mandanten Jsmael Pascha (der ungarische Flüchtling Kmety )
beinahe Hechs Monate lang gegen General Murawieff ver¬
teidigt wurde, bis es sich endlich nach Dezimirung der Be¬
satzung durch HungerSnoth und Cholera zur Kapitulation
gezwungen sah, geht dem „Neuen Wiener Tazblatt " folgende
Meldung zu:

Nach ihrem Abzug von KarS sprengten die Russen, entgegen den
Kapitulation- Verträgen, denen zufolge sie nach erfolgtem Friedensschluß
die Festungswerke im selben Zustande den türkischen Behörden über-
geben sollten , wie sie dieselben übernommen , den größten Theü der
Fan » und Redouten , ja sogar einen Theil der Umfassungsmauern ,
wobei, da die Bevölkerung vorher nicht in Kenntmß gesetzt wurde , der
Verlust zahlreicher Menschenleben zu beklagen », war . KarS lag nun
»arch mehr als zwei Dezennien im größten Verfall , bis auf Anregung
der im »origen Jahre erm»rdeten Krieg- minister Hussein Avni Pasch,
die Wiederinstandsetzungder Festung und die Anlage von detachirten,
durchwegs kasemattirien Werken, seiner ihre svsorüge Armirung durch
FestungSgeschütze des größten Kalibers angeordnet wurde . Diese Arbeiten,
an welchen sich die Deutschen Strecker , Blum und Grünwald bethei-

ligten, sind nun vollendet. — KarS , der Hauptort eines im Blajet
Erzerum auf einem geräumigen Hochplateau am Flusse KarS Tschai
gelegen , welch letzterer bei einer Breite von zweihundert Schritten
«in große- Gefall besitzt, ist 24 Meilen (nordöstlich ) von Erzerum , 8
Meilen (südöstlich ) von der russischen Grenzfestung (Alexandropol) ent»
sernr. KarS zählt etwa 20,006 Einwohner . Die Festung , welche als
Hauptbollwerk der strategisch so wichtigen Erzerum gilt und seit der
Adiretung Achalzich'S an Rußland ( 1829) als der Schlüssel von Klein¬
aßen angesehen wird , bildet ein unregelmäßiges Polygon mit einer

doppelten gemauerten Enceinte und vier Bastionen , nassen Gräben
und günstig angelegten Glacis . I « Nordwesten aus dem Ak Dagh ,
einen etwa achtzig Meter steil ansteigenden kahlen Hügel krönend,
liegt , gänzlich sturmfrei und das Vorterrain gänzlich einsehend
und dominirend , da- Fort Arkanieh , eia bastionirteS Vauban 'scher
Fünfeck , welches den größten Theil der Munition - - und Be»

pflegsmagazine enthält und mit 18 23 Lm . , 12 15 Lm . und 68 12 -,
18 - und 24 Psd. älterer Konstruktion bestückt ist . Aus dem östlich
uud südlich Kars in weitem Bogm umschließenden, sich fast 150
Meter über das Plateau erhebenden Kara Dagh und Top Dagh find
die Jnglis Tabia und Madschar Tabia (nach ihren Erbauern „eng¬
lische und ungarische Batterien " benannt), errichtet. Diese Werke
find eS eigentlich , welche Kars zu einer Festung ersten Range » selbst
nach europäischen Begriffen machen . Diese Position war im März
1877 bereits durch eine Reihe vorgeschobener , sich gegenseitig flanki-
render , mit 48 Stück Krupp 'scher , 57 Geschützen älterer Konstruktion,
endlich 11 Feldbatterien, Kaliber S.7 Lm. armirtcn Redouteu versehen,
welche durch kaufgriiben und gedeckte Gänge verbunden und durch
viele künstliche Annähcrungshinderniffe verstärkt waren . Den Kern
dieser Befestigungen bildet dis Stadt Kars , welche in der rechten
Flanke durch zwei schwere Batterien von der Waldinsel (im KarS-
tschai) und in der linken durch die kupru Tabia -Brückenksps- Batterie
bestrichen wird. Im Ganzen besitzt Kars 289 Verlheidiguirgs- , 314
WohnungS - und 275 Depotkascmatten und ist mit 289 Festungs - und
66 Fekdtzesckützen arwirt . Die Garnison besteht aus den Brigaden
Hassan, Hussein Sabri und Achmed Pascha mit 18 Bataillonen In¬
fanterie , darunter 2 Jäger - , 13 Nizams - , 3 Redisr -Kompagnien, 6
ESkadron- Reiter und 11 Feldbatterien bes 4 . anatolischen Artillerie -
regiweut », 2 Kompagnien Sappeurs , außerdem lagern bei Anadoli
Gumri 12 Redif- Bataillone erster und zweiter Klaffe, 3 Reserve¬
batterien . Schließlich kommen noch die neueinberufenen 9 Landwehr-
Bataillone , die in Formation begriffenen Kaiser- Rationalgarden , 2
Baiaillone stark, in Betracht , so daß der Schlüssel von Klcinafien
gegenwärtig von 41 Bataillonen und 14 Batterien , also ca. 32- bis
83000 Mann veriheüngt sein wird. Die eben ausgebstenen tscher -
kesfischen leichten Reitertruppen find nicht in diese Berechnung einge-

»»gen.

Badische Chronik .

A Frciburg , 2 . Mai . Die Massrnkrankheit, die seit Monaten
unter den hiesigen Kindern herrscht , fordert in der letzten Zeit zahl-
reiche Opfer . Im Monat März d. I . find unter 81 Todesfällen ,
welche in hiesiger Stadt vorkawen, 5 Todtgeburtcn und 37 Kinder im
Alter von weniger als 5 Jahren ; im Monat April fanden hier 125
Todesfälle statt , darunter befinden sich außer 6 Todtgeburten 65
Kinder aus den ersten Lebensjahren. In Folge dieser Epidemie bleibt
der Unterricht an den hiesigen Volksschulen , der mit dem 1 . d . M . be -
ginnen sollte , bis auf weiteres noch ouSgesetzt.

Da » Thermometer ist in der »ergangenen Nacht unter Null herab -
gegangen ; ein dichter Reif lagerte in hiesiger Umgegend allenthalben
auf den Gefilden. Man hegt ernstliche Besorgnisse, eS könne der Frost
in den Weinbergen Schaden verursacht haben. Die Weinstöcke , die
Obstbäuwe und die Getreidefelder stehen in hiesiger Gegend sehr schön
und berechtigen zu den besten Hoffnungen , wenn nicht die Spätfröste
sich wiederholen.

Vermischte Nachrichte«.
— Gerolstein , 28 . Apr . Seit zwei Tagen ist hier ein merk¬

würdige- Phänomen zu sehen . Auf einer Wiese zu Pelm , etwa drei
Kilometer von Gerolstein , unmittelbar an der Bahn von Köln nach
Trier , wurden durch einen Kölner Herrn seit längerer Zeit Bohrver -
suche angestcllt. Die Wiese , von der Kyll umflossen und von allen
Seiten durch hohe vulkanische Berge und au- gebrannte Krater einge¬
schloffen , wieS zwei saule Tümpel auf , in welchen mehrere Sprudel
hrrauSkamen . Die große Menge der aussteigenden Kohlensäure konnte

« an deutlich bemerken und eS war ziemlich zweifellos, daß au dieser
Stelle eine starke Mo fette vorhanden war . Um 36 . d. wurde durch
den Brunnen - und Bohrmeister Ferdinand Bitterscheid au» Brühl
eine Basaltschichte von 0,80 Meter durchbohrt. Sogleich erhob fich ein
Strahl von Mineralwasser bis zu drei Meter Höhe. Seitdem sind noch
dünne Schichten von Lava , Thonschieser und Lavasand durchbohrt
worden und nimmt die Kraft der Quelle von Stunde zu Stunde
zu. Die Erhebungen der MincralwafferS find periodisch . In unregel¬
mäßigen Zeiträumen « ,n 10 bis zu 25 Minuten erhebt fich in dem
6; Slligen Bohrloch eine schäumende uud brodelnde Waffermaffe, welch«
über die Ränder des Bohrlochs überkocht . Allwälig fieigt das Wasser
in die Höhe, bis es nach Verlaus von 20 Minuten den Höhepunkt er¬
reicht. wobei es bis zu drei Meter fich erhebt. Die Kraft ist so stark ,
daß zwei Zoll dicke Steine aus der Tiefe deS Bohrloches herausge -
schleudert werden. Gleich nach Erreichung des Höhepunktes fällt das
Wasser in 'S Bohrloch zurück und kocht und brodelt , bis eS sich nach
kurzer Zeit wieder erhebt und so dasselbe Spiel von Neuem wieder
beginnt . Je tiefer gebohrt wird , in um so kürzeren Zeiträumen wie¬
derholen fich die Eruptionen . ES ist zu erwarten , daß , wenn das
Bohrloch bis auf Kalkstein getrieben und der Widerstand der Geftein-
rnassen beseitigt wird , sich ein Wasserstrahl von wenigstens zehn Meter
Höhe im Bohrloche erheben wirb . Die Kohlensäure zeigt fich jetzt
schon so stark, daß die Arbeiter, wenn das Wasser im Steigen ist, den
Bohrschacht verlassen müssen . Das Wasser schmeckt in natürlichem
Zustande wie beste doppelkohlensaureFüllung de- Apollinarisbrunnens
und ist so stark mit Kahleusäure gesättigt daß eS den Stopfen , wen«
er nicht fest verschnürt wird, heranssprengt . Zur Zeit ist da» Wasser
12 'Z » Reanmur warm . Erfreulich wäre e», wenn Gelehrte sich der
Sache annehmcn würden und sie auch wissenschaftlich erforschten .

( Eiugeseud et . )
Karlsruhe , 26. Apr . Wenn er gestattet ist, aus di« „aus¬

klärenden Worte " in Bezug auf den Kunstverein (Beilage dieses
Blatter , 25 . April ) zu erwidern, so erlauben wir unS Folgendes
anzuführen : Das derzeitige. BercinSlokal bietet so wenig Raum , daß
nur ausnahmsweise größere Bilder , wie „ Nero" von Kaulbach und
die „ Abundantia " von Mackart, ausgestellt waren. „Latharina Lor -
naro " und die „Todsünden " von Mackart, welche die Reise um die
Welt gemacht haben, und andere bedeutende Kunstwerke find doch wohl
nur wegen mangelnden Raumes , zum allgemeinen Bedauern , in
Karlsruhe nicht zur Ausstellung gelangt. Aus Mangel an Raum
scheint auch die Feuerbach-AuSstellung, welche in benachbarten Städten
allgemeines Interesse erregt hat , hier leider »orcnthalten zu bleiben.
In Bezug auf da« Licht werden Künstler wie Laien den korridor-
artigen Raum mit eiufallendem Sonnenlicht unmöglich als ein gute»
Ausstellnngslokal betrachten könne» . Thatsächlich findet nur ein
mittelgroße - Bild mit leidlichem Licht Unterkunft. Manche Künst¬
ler — wir nennen nur Füßli , Gufsow, Hildebrand, Hörter, Lcsfing
umgehen gewohnheitsmäßig das Vereinslokal und stellen in den
oberen Gallcrieräumen , welche Nordlicht haben, ihre Bilder aus .
WaS ein zweckentsprechender Ausstellungsraum für die Erscheinung
von Kunstwerken bedeutet, da» wird fich bei der morgen in der Kunst-
schule beginnenden Ausstellung de» Vereins bildender Künstler wohl
erkennen lassen. — Diejenigen sollte kein Vorwurf treffen , welche die
besprochenen Zustände sür verbesserungsbedürftig holten und die Wege
zur Berbefsernng onzubahnrn suchen, selbst wenn es einiger Jahre
bedürfte, um zum gewünschten Ziel zu gelangen. Daß bei den be-
schränkt verfügbaren Mitteln an einen kostspieligen Bau nicht gedach
werden kann, liegt aus der Hand, dagegen wohl an einen Raum , der
ans günstigem Platz , die Hauptbedingungen erfüllt, Geräumigkeit und
gutes Licht , bei denkbarster sonstiger Bescheidenheit . Der jetzige
„blühende " Zustand des Vereins , d. h. seine wachsende Mitgliederzahl,
bedingt zugleich eine reife Weiterbildung, entsprechend dem Fortschrei,
ten der städtischen Entwickelung. Gerade daß der jetzige Zustand al¬
so sehr befriedigend hingestellt sein will, das mag ein Anstoß sei«, die
ungünstigen äußeren Verhältnisse mit der Bedeutung deS Vereins in
Einklong zu bringen .
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* Lin seltsames Lebe«.
Bau Miß M . E. Braddou .

1 . Kapitel.
Arme Schauspieler .

Ein schöner Landstrich zur Butterblnmen -Blüthe , gerade «IS »er
lounenhafte Mai dem milderen Juni gewichen , ein Strich fruchtbaren
Weidelandes umgibt ans zwei Meilen iw Umkreise die Stadt Sbors -
ham, deren Kathedralthürme hoch zum dunkelblauen Himmelsgewölbe
«wporragen — überall offenbart fich ein Reichthu« von Hrckenblumen;
die ganze Loft ist erfüllt von ihrem süßen , betäubenden Wohigecuch,
»Mischt mit dem duftigen Hauch des hinstcrbenden Hagedorn».

In einer Ecke der Wiese , im Schatten eines alten Dornstrauche »
sttzen zwei Gestalten , allem Anscheine nach jedoch keine arkadischen
Schäfer — nicht PhilliS, daS holde Hirtenmädchen mit sonngebräunter
Stirn und Wangen wie Milch und Blut , nach Lrydon , der, zu ihre«
Küßen ruhend , seiner Hirtenpseife süße , schmachtende Töne entlockt ;
— nein, es find zwei Gestalten, die in jedem ihrer GestchcSzüge , in
jedem ihrer Kleidungsstücke da» unverkennbare Gepräge stadüscheo
Leben » , n fich tragen.

Di» Eine ist ein großes, schlanker Mädchen, vielleicht iw Alter von
sttbenzeh« Jahren , mit einem blaffen, müden Gesicht ; ihr ganzer AuS-
srhru deutet darauf hin , als ob ihre Lebenskraft überangestrengt wor¬
den sri durch zu schnelle- WachSthuw, durch zu raschen Uebergang au»
de« kindlichen in »aS jungfräuliche Alter ; sie scheint aufgeschossen wie
schnell sprossende - Unkraut. Die andere ist ein Mann iw Alter von
süuszig bis sechSzig Jahren , ein Mann , »essen hohe Stirn nur noch
spärlich u,it schon ergrauendem Haar bekränzt ist , mit bläulichgrauen
klugen unter starken dunklen Brauen , rother Nase, einem Munde , der
wehr für Essen und Trinken als zum Reden gemacht scheint , stark
hervortretenden Kinnbacken und einer zur Wohlbeleibtheit neigenden
Gestalt.

De» Mädchen » Augen find groß und lebhaft , von jenem tiefen

Blau , das oft wie schwarz erscheint . Sonst besitzt das zarte jugend¬
liche Gesicht nichts , wo- Anspruch auf Bewunderung machen könnte,
und würde vielleicht , abgesehen von diesen Augen , einen kaum be-
merkenSwerihen Eindruck machen . Beider , sowohl des ManneS wie
des Mädchens Kleidung ist ärmlichster, dürftigster Art . Sein faden¬
scheiniger Rock ist vom vielen Tragen glänzend geworden ; eine Art
phosphoreScirenden Glanzes zeigt sich auf den Aerweln , dem öligen
Schaume vergleichbar , welcher die Oberfläche eine » städtischen Gewässers
verunreinigt ; der große Hut, welcher im tiefen Grase neben ihm liegt,
ficht auS , als ob er eingeseift sei. Seine Stiesel find wohl besohlt
und befleckt gewesen , doch sind sie an dem Wendepunkt im Leben de»
Stiefels angekommen, wo es streitig, ob stc von Neuem besohlt wer¬
den sollen oder besser nach dem Kehrichthaufen waudera .

De» Mädchen» Kleid ist völlig abgenützt und viel zu kurz für ihre
lange Gestalt , ihr Mautel ist ein dünnes , seidenes Ding von längst
veraltetem Schnitt und ihr Hut ist ein Machwerk ihrer eigenen unge¬
schickten Hände von schimmerndem Netzwerk und Band . Sie fitzt da,
die Schürze mit -Kornblumen und Hagedorn gefüllt , und blickt , in
Gedanken versunken , auf die Landschast , iu der jene stolzen Thürwe
aus dem Thale ewporsteigcn.

„Wie großartig fie find , Vater !"

Der Vater ist eben sehr angenehm damit beschäftigt , eine geschnitzte ,
von edlem Rauche stark gebräunte Pscise zu stopfen , die er mit solcher
aufmerksamen Zärtlichkeit behandelt, als sei fie ein fühlende- Wesen.

„WaS ist großartig ?"

„Die Thürme der Kathedrale. Ich könnte fie stundenlang anschaucn
— mit dem weiten blauen Himmelsgewölbe über ihnen und den Stra¬
ßen und Häusern , die fich zu ihren Füßen lagern . Da in einem der-
selben ist auch ein Vogelnest, oh ! so hoch oben »«gedrückt hinter einem
schrecklich auSsehenden , grinsenden Gesicht. Vater , weißt du , ich habe
manchmal davor gestanden und er so lange angesehen , bis meine
Augen vom vielen Sehen übermüdet waren . Und dann wünschte ich
mir ein Vogel in jenem Neste zu sein und dort oben zu leben in dem

kühlen Schalten »es Steine - , ohne Sorge , ohne Kummer, ohne Arbeit
und den ganzen , schönen blauen Himmel über mir für immer und
ewig . "

„ Der Himmel ist nicht immer blau, thörichte » Kind, " antwortete der
Vater verächtlich. „Dein Vogelnest würde ein recht niedliches Plätzchen
sein in Sturm und Wetter . Du sprichst wie eine Närrin , Jußina ,
geh' mir mit deinen Thürmen und Nestern und blauen Himmelm
Du bist doch jetzt schon ein erwachsene » Mädchen und solltest doch schon
etwas mehr Verstand und klebe, legung besitzen. Ich für meinen Theil
kann den Kathedralstädten durchaus keinen Geschmack abgewinnen. Ich
habe noch nie erlebt , daß wir am Ende eine» vierzehntägigen » nfeat.
Haltes in einer solchen Stadt von einer guten Einnahme reden kann-
ten . Für die Dauer einer Rennwoche mag es allenfalls gehen , auch
ein militärischer Schauspiel mag ziehen . wenn eine Garnison da ist.
Aber im Allgemeinen ist , soweit d- S Reich unserer Kunst geht , eine
Kathedralstabt ganz gleichbedeutend mit dem gänzlichen Mißlingen un-
seres Unternehmens ."

„Ich dacht« jetzt nicht an das Theater , Vater." sagte das Mädchen
mit einem verächtlichen Zucken ihrer schmächtigen Schulter. „Ich
hasse das Theater und Ave», was damit zusamwenhängt."

„ Du bist ja ein recht nettes Persönchen , so mit deinem Brod und
Butter zu hadern !"

„ Brod uud Asche , denke ich , Vater, " sagte fie, mit schwermüthige«
Ausdruck auf die Blumen herabblickend . „ Er schmeckt wenigstens
bitter genug ! "

„Hat man wohl jemals solchen Undank gesehen ?" polterte der Vater
seine Augen zum Himmel erhoben , als wolle er Jupiter selbst zum
Zeugen sür seines Kindes Verderbtheit anrufen. „ So aus die Pro zu
schelten! Hat dich die Pro etwa nicht ernährt , groß gezogen und er-
halten , als du noch nicht höher warst als so ?"

Er breitete bei den letzten Worten seine breite , braune Hand einen
Fuß oder s° ungefähr über den Butterblumen aus , um seine Be -
« erkling zu veranschaulichen. (Fortsetzung folgt .)
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Handel und Verkehr .

Nruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
IH. Seite.

Handelsberichte .
Berlin . 2. Mai . Gewerdemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per

Mai -Jnni 263 .— . per Sept .-Okt. 237. - . Roggen per Mai 178.—,
per Moi -Juni 181. —. Rüböl loev 67L0 , per Mai -Jnni 67.25 , per
Sept .-Ott . 68.40. Spiritus looo 54.60, per Mai -Juni 55 .10 , per
Aug .-Sept . 58 .30 . Hafer per Mai 158 50 , per Mai -Juni 158.—.
Beränderlich.

Köln , 2. Mai . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
30 .— , loco fremder 28 .50 per Mai 27.70 , per Juli 27.15.
Roggen loco hiesiger 23.—. per Mai 18.70, per Juli 18.50 . Haler
!»« , hies . 18.— , per Mai 16.60 , per Juli 17.30. Rüböl —, loco
35 .40 , per Mai 34 .80 , per Oktbr . 35.50.

Hamburg , 2. Mai . Schlnßbericht. Weizen fest , per Mai -
Juni 256 G . , per Juli - August 254 G . , per Sept .- Okt. 249 G.
« eggen per Mai -Juni 17S G. , per Juli -Auguft 177 G. , per
S «pt.. Okt . 17S G.

Bremen , 2. Mai . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 12.75 , per Mai — , Per Juni 13.— , per Juli 13.20,
per August-Dezember 13.80. Ruhig .

Mainz , 2. Mai . Weizen per Mai 28.20. Roggen per Mai
19.80 . Hafer per Mai 17.80. RübS! per Mai 35 .20.

Pesth , 2 . Mai . Usanceweizen 12.45 bis 12.55 . Weizen geringe»
Angebot. Andere Getreidesorten preiShaltend.

Weizen Qualität 72^ , Kilogr. 15.55 bis 15.65 fl. Weizen Qual .
78»/, . Kilogr. 16.20 bis 16.30fl . Roggen Qual . 70- 72 Kilogr. 11.75 bis
12.— fl . Gerste Qual . 62—63 ' /^ Kilogr. 7.80 bis 9.30 fl. Hafer Qual .
41 — 43^/is Kilogramm 8.60 bis 8.75 fl . Mais 7.80 bis 7 .90 fl.,
dto. Bauater —. — bis — .— fl. Hirse 7 .70 bis 7.80 fl ., neue Hirse
6L0 bi, 6.40 fl. RübSl — fl . Spiritu » 34 . Rap »

6L . Paris , 1 . Mai . ( Börsennachricht . ) Die englische
Neutralitätserklärung hatte gestern Abend und heute im Anfang der
Geschäft , der Hausse neue Nahrung gegeben , bald aber stieß dieselbe,
obgleich in der Liquidation der Deport für die beiden Renten bis auf
10 und 12 Cent , ging , aus mächtigen Widerstand und zum Schluß
war man schon wieder bi, unter da, gestrige Niveau zurückgedrängt.

Da die Londoner Börse feierte , hatten die Warmisten leichte, Spiel ,
bprozent. Rente bleibt 102.75 ( abzüglich de, vierteljährigen TouponS)
nach 103.85 , 3prozent . 67 .25 nach 68.40 , Italiener 64 .45 nach 66,
Türken 8.90 , Egypter 154, spanische Extörieure 10*/«, Banqne otto-
mane 321 , Banque de Paris 905 , Foncier 565 , Mobilier 121,
spanischer Mobilier 410 , Suezaktien 605 , österreich . Bodenkredit 445,
dto. SlaatSbaha 420 , Lombarden 147.

1- Paris , 2 . Mai . Rüböl per Mai 92 .20 , per Juni 93.20, per
Juli - August 94.— per Septdr . -Dezbr . 94.50 Spiritus per Mai
60.50 per Septbr -Dezbr . 61 .50 . Zucker , weißer , l-irp ., Nr . 3
per Mai 81 .20 , per Juni 81.20, per Oktbr .-Januar 81.25 . Mehl,
8 Marken, per Mai 70.20, per Juni 70.70 . per Juli - August 71.70,
Per Septb . -Dezbr . 70 .50. Weizen per Mai 32 50, Per Juni 32 .70.
per Juli -August 83 .— , per Skptbr .-Dezbr . 33.—. Roggen per Mai
25 .20 per Juni 24 .70 , per Juli - August 23 .— , per Sept .-Dezbr . 21 . 0.

Amsterdam , 2 . Mai . Weizen loeo geschäftSloS . aut Termine
höher, per Mai — . per Rov . 355.— Roggen Isco flan , aus
Termine niedr . , per Mai 231 , per Oktober 225 . Rüböl loeo —,
per Mai 390, , per Herbst 40»/, . Rap » looo — , per Frühjahr —,
per Herbst 415.

Anrwerpen , 2 . Mai . Perrolenmmarkt . Schlußbericht. Stirn ,
mung : Baisse. RasstnirteS , Type weiß diSpon. 32 b. , 32 B ,
Mai 3l ' „ b., 31 ' /, B . , Juni - d. , 32 B . . Sept . — b . . 38 /,
B ., Sep, .- Dez. 34 ' /, d. . 34 ' , , « . Kaffe sehr fest.

London , 2. Mai . Getreidemarkt. Schlußbericht. Ruhig . Preise
vom Montag nominekl unverändert . Zufuhren : Weizen 13400 , Gerste
11500 , Hafer 30400 O . Kalt.

London , 2. Mai . (11 Uhr.) LonsolS 94 ' /° , Lombarden —,
Italiener 64 ' /^ , Türken 7» /,, , 1873er Russen 73»/, .

New - Dork , 1 . Mai . ( Schlußkurse.) Petroleum in New- Aork
15, dto. in Philadelphia 15 , Mehl 8,45 , Mais (old mixed ) 68,
rsther FrühlingSweizen 2,10 , Kaffee . Rio gvod fair 19 '/, , Havana -
Zucker 9 '/„ Getreidefracht 6 ' /, , Schmalz 10»/, , Speck 8»/, .

Baumwoll -Zusuhr 2000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B . ,
do. nach dem Kontinent 7000 Ballen .

Bayrische Prämienanleihe vom Jahre 1866 . Ziehnug
am 1 . Mai . Auszahlung am 1. Juni . Hauptpreise : Nr . 17171 a
175 .000 fl. Nr . 84330 » 28,000 fl. Nr . 55718 » 10,500 fl.
Nr . 44712 a 2800 fl .

Braunschweiger 20 » Thlr . » Loose » on 1868 . Bei

der am 1. Mai ßattgehabten Berloosung wurden folgende Seri - ri ge»
zogen : 89 577 584 657 773 1739 1750 1778 1924 2422 2475 2540
2546 2719 2748 2749 2951 3448 3715 3792 3976 4229 4396 4521
4545 4659 4702 4734 4735 4742 4837 4941 5056 5229 55 ( 9 5890
6l86 6194 6241 6290 6346 6614 6635 6749 6752 6834 7401 7483
7498 7505 7508 7684 7859 8034 8067 8964 9063 9064 9077 9247
9419 9506 9538 9707 9792 9795 9952 nnd 9959 . Die Prämien -
ziehnng erfolgt am 30. Juni .

Oesterreichische 500 fl. . Loose vom Jahre 1860 .
Ziehung am 1. Mai . » uSzichlung am 1. August. Haupkpreise : Serie
19913 Nr . 9 a 300,000 fl. Serie 4020 Nr . 2 » 50,000 fl. Serie
15631 Rr . 8 » 25,000 fl . Serie 13320 Nr . 14, Serie 19983 Nr . 7
u 10,000 fl.

Bukarester 20FrS . - Loose von 1869 . Bei der am 1.
d. M . zu Gotha stattgefundenen Berloosung wurden folgende Serien
gezogen-: 36 39 49 84 54 4571 580 658 691 718 958 971 1504 1557
1652 1724 1729 1807 1839 1912 1948 201 - 2021 2128 2135 2174
2264 2357 2449 2568 2583 2651 2678 2937 2997 3048 3086 3257
3261 3356 3405 3474 8532 3571 3601 3613 3636 3683 3845 4001
4048 4118 4183 4248 4372 4441 4465 4806 4807 5245 5281 5441
5606 5705 5842 5913 5930 5933 6024 6039 6157 6158 6211 6288
6336 6347 6503 6546 6606 6683 6740 6902 6980 7070 7129 7383
7359 7398 7427 7442 7448 7483 7492 und 7499 . Bei der Gewinn ,
ziehung fielen Fr ». 50 .000 aus Nr . 15 S . 3474 , Fr » 10,060 auf Nr .
60 S . 658 . FrS . 5000 aus Nr . 18 S . 2128 , FrS . 2000 auf Nr . 80
S . 1557 , Nr . 22 S . 1839 und Nr . 59 S . 4372 , FrS . 1000 auf Nr .
1 S . 1504 , Nr . 99 S . 1807 , Nr . 46 S . 3086 , Nr . 93 S . 3845
und Nr . 48 S . 7359 . Die Zahlung erfolgt am 5 . September .

Wittermrgsd obachtmege«
brr « eteorologische« Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .Mai

2. Mtlg«. 2 Uhr ! 756 .5
, Nacht« 9I!hr 753 .6
8 . Mrs «. 7 Uhr 7534

Thfrmô Feuch- §
rr-erer jkigkcitt»! Wind ,
n ! xroc. i

Himmel . ! Bemerkll » g.

-l- 8 .2 46
-i- 2.2 89

3 .8 69

NE. - f . bed.
llar

bewölkt

frisch .

Berantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll iu Karlsruhe .

Preise der Woche vom 22. bis 29. April 1877. (MitgethM »,m Statistischen Bure-».)
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Rt .Ps. M . Pf .M .Ps. Nt. Pf. M .Ps. Nt.Ps. Dt. Ps. MM Pf . Pf - Pf . Pf - Pf - Pf - Pf - Ps. Pf . M. Ps . Pi . Pi - Pf . M . M . M . Pf . M . Pf . M . Ps. M.P ?.
Ennstanz . . 13 . 50 14 . - 9. - 10. - 8. 50 5 . - 4. 80 1. 50 25 14 18 14 68 60 57 65 70 70 1. 36 50 40 92 56 30 —. _ _
lleberlingen . ! 3 . 50 13. 70 9. 40 — 8. 40 3. 50 3. - — — 27 18 17 14 60 56 56 64 — 60 1 . 30 50 44 90 45 30 _ _ — — _
Billingen . . — 14. 25 — 10. - 8. 85 3 . 50 3 . - i . - 28 22 20 15 68 54 54 54 — 68 1. 12 50 40 92 40 28 _
WaldShut . . — — - - — — 1 . 60 24 18 18 15 60 — — 56 — 65 1. 12 55 50 80 45 29 _ _
Lörrach . . . .
Müllheim . . l3 . - - - 10. 00 10. - — 3. 50 5. - L. 50 25 — 16 13 70 64 64 52 48 70 1. 28 40 42 90 50 38 _
Frcibürq . . 14. 15 — 10. 75 9. - — 4 . 20 4 . 50 1 . 40 — 18 14 13 70 60 60 50 60 72 1. 40 60 36 96 44 28 1. 90 1. 45 1. 54 1. 36
Ettercheim . . 13 . 30 - - 9 . - 10. — — 5 . 40 5. 80 1 . 14 21 16 14 10 — 56 54 56 56 66 1. 30 40 40 80 46 29 _ _ 1 . 53 1. 46 1. 10
Lichr . 13. 75 - - — - 9 . 50 — - 4. 50 5. 1. 35 23 15 16 13 68 60 60 56 — 70 1. 35 40 40 100 49 30 _ _ 1. 15 1. 20 1. 10
Offenburg . . 14 . 10 - - 10. - — 10 . - 4. 50 4 . 50 1 . 30 2b 16 1b 12 70 65 — 60 — 70 1. 35 50 40 100 54 34 1. 55 1. 35 1 . 45 1. 25
Baden . . . . _ _ — - - - - - — — 4. 5 . 20 - 90 27 19 21 15 70 64 64 58 69 70 1. 35 50 40 85 58 36 1. 66 1. 31 1. 40
Rastatt . . . — - — — — — 4 . 40 5. 70 - 95 26 20 18 13 70 64 — 60 70 70 1. 60 50 40 90 . 56 34 1. 60 1. - 1. 30 1. -

4. 50 5. 50 1 . 20 28 18 18 14 72 60 60 60 65 72 1. 50 bä 36 95 49 32 1. 50 1. 05 1. 50 — 95
Durlach . . . - - 14. 90 — - - 8. 80 — 5. 80 1. 15 25 15 18 13 66 60 — 60 — — 1. 30 45 40 100 60 40 1. 40 — 95 1. 10 — 85
Pforzheim . . - - — - — - - — — - — 1. 20 24 — 20 13 68 64 — 66 66 70 1. 30 50 42 92 55 34 1. 30 1. 12 1. 12 — 90
Bruchsal . . . - - - - - - — - - 5. — 6. — 1. 30 25 18 20 12 74 64 — 70 — 70 1 . 40 45 44 100 60 35 1 . 40 1. 10 1. 20 1. —
Mannheim . . 14. 20 - — 10. 60 10. 30 9 . 20 4. 50 5 . - — 26 20 15 13 75 70 70 64 66 70 1. 45 75 34 100 64 41 1. 26 - 7b 1 . 10 — 80
Heidelberg . . — — - - — - - —. — - 4. 50 1. 20 26 19 15 13 70 60 — 55 65 70 1 . 40 55 36 90 51 43 1. 70 — 97 1. 30 - 90
MoSbach . . . 14 . - 13. 80 — 10. 50 7 . — — 5. - 1. 33 — — 14 12 64 60 — 58 — 66 1. 40 40 40 98 — — — —. _ _
Wertheim . . - - - 13. - — — 6. — - — — -- 20 12 14 12 65 55 45 45 40 66 1. 20 35 32 90 54 34 1. 89 1. 80
Schaffhausen . — — - - - —. — - - — 1. 33 — — 19 1b «4 58 56 70 64 64 1. 8 47 — — — — — — — —
Va >ei . . . .
Straßburg . . — — — 1- — — — — — — — — — — — — — — — — ! — — — — — —

O .346. Bezirksamt WieSloch . Gemeinde Maischender g.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrkchlen .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

psandSrechte« länger als dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Malschenberg , ÄwtSgerichtSbezirkeS WieSloch , eingetragen find, werden
hiermit aus Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die Bereinigung der Unterpfands -
bücher betr., Reg .Blatt Seite 213 , und 28 Januar 1874 , Ges.- «. B . Blatt Seite 43 ,
aufgesvrdert , die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichnete « Gewähr - und Pfand
gericht unter Beobachtung der in § 20 der BollzngSverordnnng vom 31 . Jannar 1874,
Gesetz - n. B .Blatt Seite 44 , vorgeschriebenen Formen nachzusuchen, falls sie noch
Ansprüche aus dar Fortbestehen dieser Einträge zn hoben glauben, und zwar bei Ber -
Meldung de» RechtLnachtheileS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.

Dabei wird bemerkt , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter Ge¬
meinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in der VemeinderathS-
kanzlei offen liegt.

Malschenberg. den 26 . April 1877.
Da » Gewähr , und Pfandgericht : BereiaigungkkommiffSr :

_ Becker , Bürgst ._ Jttemann . Ratbschrdr._
kommifsartjche Ansprüche an den in jener
Aufforderung bezeichneten Liegenschaften
dem neuen Erwerber gegenüber für verlo¬
ren gegangen erklärt.

Eppingen , den 25 April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

K n g l e r .
O .263 . Nr . 5391. Vellingen .

J . S . JakobKrachenfels oon
Kirchdorf, Kl. gegen unbekannte
Dritte , Bekl . Eigenthnm betr.

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung
vom 11. Februar 1877 , Nr . 1680, weder
dingliche , noch lehenrcchtliche oder fidcikom -
miffarische Ansprüchean dem dort dezeichne -
ten Grundstücke gellend gemacht wurden , so
werden solchedem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt.

Villingen , den 21 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S l a u ß .

O .324 . Nr . 5454 . Lahr . Gegen Thri -
stian Bober , Landwirth von HugSweier,
haben wir Gant erkannt , und e» wird nun¬
mehr zum RichtigstellnngS- und Vorzugs -
verfshren Tag 'ahrt anberaumt auf

Mittwoch den 30. Mai d . I ,
BormittagS 9 Uhr .

ES »aerden a -'e Dirf-myer-, A-lche r«S
was irrnsrr für -r ! "runde v- -' f-r ' che
ac- dirGantmaffe mache» « rll » -. ,

' ' i -

Bürgerliche Rechtspflege
Orffratliche Aufforsrnmge« .

O .311 . Nr . 3019 . Schönau . Auf
Antrag deS Großh . FiSknS , vertreten durch
die von Großh . Ministerium der Finanzen
bevollmächtigte Großh . GeneralstaatSkafse,
wcrdeu alle Diejenigen , welche au die unten
bezeichnet « Liegenschaft dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommifsarische An-
sprüche zu haben glaub .n , aufgesvrdert,
solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» die¬
selben dem neue -, Erwerber gegenüber ver-
loren gehen :

ca. ' /, Viertel Acker in der Lübeck ,
Gemarkung Zell , neben Joseph
Sprich »nd Moritz Rümmele .

Schönau , den 16. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
O .304 . Nc . 4304 . Eppingeu . In

Sachen der Gemeinde Richen für die evan¬
gelische, bezhw . katholische Schulpfründe da¬
selbst gegen Unbekannte , Eigenthnm betr.,
werden in Folge klägerischen Antrag - und
unter Bezug aus die öffentliche Bufforde-
rang vom 3 . Februar d . I -, Nr . 1257 , olle
— in den Grund - nnd Psandbüchern nicht
erngetragene , auch sonst nicht b-kanote —
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fi "ei-

dert, solche in der angrsetztrn Tagfahrt , bei
Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auzumelde«
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - «der
UnterpsaudSrrckte zu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSurkundeu vorzulegen oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzstreteu .

Irr derselben Tagfahrt wird ein Maste-
pflrger und ei» MäubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nochlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche nnd Lrnennsna drS Masse-
psiegrrS und GlänbigerauSschnffeS di« Nich :-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretrud angesehen werden

Die iw Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Versügongen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichte angeschlagen. beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,

durch die Post zugesender würden .
Lahr, den 25 . April 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Eichrodt .

« eck.
O .355 . A.-G .-Nr . 20,602 Pforzheim .

Gegen Viktualienhändler Friedrich Mül¬
ler in Pforzheim haben wir Gant erkannt
und Tagsahrt zum RichtigstellnngS- und
Vorzugsverfahren aus

Dienstag den 29 . Mai d. I . ,
Vormittags 10 Uhr .

angeordret .
Alle Diejenigen , welche auS was immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
wachen wollen, werde» aufgefordert, solch«
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu-
meldeu, ihre etwaigen Vorzug »- und Untcr-
pfandSrechle genau zu bezeichnen und zn-
gleich die VeweiSurkuuden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ei»
Maffepfleger und ein GläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernenuungen wird der Nicht¬

erscheinende als der Mehrheit der Erschiene-
neu beitretend angesehen. Den AuSläudcru
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Part «
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen-
alle weiterenBerfüaungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichtstafel angeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendetwürden.

Psorzheim , dru 30 April 1877.
Großh bad Amtsgericht.

D « r n e r.
O 337. « r . 15,024. Freiburg .

Die Gant
der Wittwe teS s- Gypserö
Anton Ege » der , Bertha , geb.
Karle , von Kreibnrg, betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht ongemeldet haben , werten hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Freiborg , den 1. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
O .315 . Nr . 7806. Lörrach ES

werden alle Jene , welche ihre Forderungen
an die Gavtmafse de» Johann Friedrich
Huber von Markt heute nicht gellend ge¬
macht haben , damit von solcher auSge-
schlofferi.

Lörrach, den 25 April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
O .802. Nr . 2559. Waldkirch . Die

Gant gegen Bierbrauer und Sonneuwirlh
I . G . Baß i» vuchholz betr. Lutschluß-
erkenutniß : Alle diejenigen Gläubiger ,
welche bis zur heutigen Tagsahrt ihre For
derungen nicht angemeldet hoben , werde «
von der vorhandenen Gautmaffe auSge -
schloffen .

Waldkirch, den 10. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
Estmiilldigimge ».

O .332 . Nr . 3289 . Achern . Durch
Erkenntniß vom 14. v . MtS . , Nr . 1998,
wurde Gregor Decker von Satboch ent¬
mündigt und Wirth Fridolin Decker von
dort als dessen Verwund ernannt .

Achern , den 29 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
O .331. Nr . 3304 . Achern . Durch

Erkenntniß vom 1 . v . MtS . , Nr . 1608,wurde Barbara Walz von Reachen i«
Sinne de» L.R .S . 489 entmündigt und
Gemeinderath Karl B » ssert von dort als
deren Bormnad ernannt .

Achern , den 29 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
O .330 . Nr . 4300 . Brette « . Johauua
erzer vou Gochrheim, ledige Tochter de»
akob Herzer von da , wurde durch diessei¬

tige» Erkenntniß vom 27. Februar l. I .
wegenbleibender GemüthSschwächeentmün¬
digt und Landwirth Jakob Leicht von Gochr¬
heim zum Vormund derselben ernannt .

Brette » , den 30. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . K u p f e r.
O .285. Nr . 10,722 . Bruchsal . Dem

Ludwig Köhler , ledig , von Hambrückeu
wird uuter Bersällung desselben in die Kosten
verboten, oh neMitwirkung de» vom Gerichte
verordneteu Beistandes zu rechten , Ber -
gleiche zu schließen , Anleheu aufzunehmea,
ablSSlichc Kapitalien zu erhebe » oder dar¬
über Empfangsscheine zu geben, auch Güter
zu veräußern oder zu verpfände».

Zum Beistände wird Johann Köhler ,
Wirth von Hambrückeu, ernannt .

Bruchsal, den 19. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. Stockhorn .
O .3L7. Sir. 3924 . Wertheiw . Der

ledige Jakob Brümmer vo» NiklaS-
hausen wurde durch diesseitiges Erkeuutoiß
vom 23 . v. MtS ., Nr . 8749 , wegen Blöd-
finn» für entmündigt erklärt und unter
Vormundschaft deS GastwirthS Georg
Breuuigll . von da gepellt.

Wertheim , den 30 . April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Hrdet8«ktsa«>ea .

O .3 !2. Nr . 6146 . Müllheim . Die
FischerJohann Sick Wittw - , Rosa , geb.
Dierinaer , vou Seefelden , hat um Ein¬
weisung rn Besitz uud Gewähr de» Nach¬
lasse» ihre» Manne » nachgesucht . Etwaige
Einweridungeu gegen dieses Besuch find

binnen 4 Wochen
dahier vorzulragen .

Mallheim , den 27 . April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e .
O.293. Nr . 5970. Müllheim . D -

auf die diesseitige Aufforderung vom 5 . Fe¬
bruar d. I . , Nr . 951 , Seiten - anderer
Erbberechtigten Einsprache» nicht erhoben
worden fino , so wird nunmehr die Wittwe
de » Blechners Jokob Friedrich Gallia -
ger , Maria Katharina , geb . Geffert , vou
Sslzburg in Besitz «ud Gewähr der Ber-
lafsenschaft ihres -s- Ehemannes hiermit «io«
gewiesen .

Müllheiw , den 2S. April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bnchenberger .
O .306 . 1 Nr . 3763 . Staus « «.

Wittwer Johann Wießler , Schuster tu
Wettelbrunn , hat um Einweisung in Besitz
»nd Gewähr der Beriossenschast «einer Ehe¬
frau uachgesucht . Diesem Gesuche wird
ßattgegeben werden, wenn nicht

innerhalb 6 Woche »
Einsprache dagegen erhoben wird .

Staufen , den 28 . April 1877.
Großh . dad . Amtsgericht .

Ernst .
O .299 . Nr . 3723 . Bor . udorf . Nach¬

dem aus die diesseitige Aufforderung vom 2.
Februar d . I ., Nr . 1211 , kein« Einsprache
erhoben wurde, wird der Großh FiSkns un¬
ter derBorsicht deS ErbverzeichniffeSiu Besitz
und Gewähr de» Nachlasses des am 26 . Ok¬
tober v. I . verstorbenen Leodegar Amanu
von Hürrliugen , unehrl chen Sohn » der ver¬
storbenen Maria Anna Am an « von da, eiu-
gewiesen .

Bonudorf , den 12. April 1877 .
Großh. dad . Amtsgericht.

B o u l a n g e r .
Bachman «.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

